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Abo Neues Konzept in der Stadt Bern

«Ein Coiffeurbesuch darf kein Luxus
sein»: In Melanie Kellers Salon bezahlt
jeder, was er kann
Die Coiffeuse lässt ihre Kundschaft selbst bestimmen, wie viel ihr

ein Haarschnitt wert ist. Das Angebot wird geschätzt: «Endlich

kann ich wieder ohne Scham in den Spiegel schauen», sagt eine

Kundin.
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In Kürze:

Im Salon «Cut N’ Go» in Bern bestimmen Kundinnen und Kunden ihren

Preis für den Haarschnitt selbst.

Die Coiffeuse Melanie Keller kann ihre Rechnung dank grosszügigen

Kunden und Spendengeldern ausgeglichen gestalten.

Das Projekt entstand dank Kellers Erfahrungen als Jugendarbeiterin im

Hip-Hop-Center Wankdorf.

In ihrem Salon  «Cut N’ Go» in der Berner Zeughausgasse hat die Coiffeu-

se Melanie Keller ein Experiment gestartet: Die Kundinnen und Kunden

entscheiden selber, wie viel sie für das Schneiden der Haare bezahlen wol-

len. Das Konzept beruht auf den Prinzipien der Solidarität und der persön-

lichen Wertschätzung.

Melanie Keller schuf einen Salon, der einen professionellen Haarschnitt für

alle ermöglicht, unabhängig von der Grösse des Budgets. Das Prinzip ist

einfach: Wer es sich leisten kann, bezahlt mehr, wer finanzielle Engpässe

hat, weniger. Keller sagt: «Ein Coiffeurbesuch darf kein Luxus sein.» So

gibt es einzelne Kundinnen und Kunden, die nur fünf Franken bezahlen.

Einnahmen bei «Cut N’ Go», um Existenz zu sichern

Ihr Betrieb wird auch durch Spenden finanziert, beispielsweise von der

reformierten Landeskirche. Zudem lebt das Projekt von der Solidarität.

Kundinnen und Kunden, denen es finanziell gut geht, unterstützen das

Konzept bewusst und aktiv. Sie bezahlen gerne 100 Franken oder sogar

mehr für ihren Haarschnitt. So tragen sie dazu bei, dass die Rechnung ei-

nigermassen aufgeht.

Da Melanie Keller die finanzielle Lage der Kundschaft nicht überprüft,

weiss sie nicht, ob das Konzept von Einzelnen ausgenutzt wird. Sie ver-

traut jedoch darauf, dass die Mehrheit ehrlich ist und die Grundidee des

Salons respektiert.

Melanie Keller (rechts) und ihre Freundin und Arbeitskollegin Diana Kolb im Coiffeursalon «Cut N’ Go» in der Berner
Zeughausgasse.
Foto: Raphael Moser

https://www.cutngo.ch/
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Wenn Kunden einen angemessenen Preis bezahlen wollen und fragen,

was denn ein Haarschnitt etwa koste, antworte sie, dass sie mit rund ei-

nem Franken pro Minute rechne. Die Einnahmen werden ausschliesslich

für Miete, Material und Lohnkosten verwendet, um die Existenz des Salons

zu sichern.

Das Projekt ist aktuell bis zum Herbst gesichert. Keller arbeitet derzeit dar-

an, die Vereinbarungen mit den Förderinstitutionen ihres Salons zu ver-

längern oder zusätzliche Stiftungsgelder zu akquirieren.

Die Geschichte hinter dem Wagnis «Cut N’ Go»

Melanie Kellers Überzeugung wurzelt in einer Erfahrung während ihrer

früheren Tätigkeit als Jugendarbeiterin im Hip-Hop-Center im Wankdorf.

Dort begann sie, den Jugendlichen nicht nur die Haare zu schneiden, son-

dern ihnen auch zuzuhören. Mit einem gebrauchten Coiffeurstuhl und ei-

nem Spiegel schuf sie einen Ort, an dem sie auch ihre Sorgen und Proble-

me deponieren konnten.

Sie liess die Jugendlichen selbst entscheiden, wie viel sie für den Haar-

schnitt bezahlen wollten. Für die Umsetzung dieses Projekts brauchte es

laut Keller viel Herzblut. Es sprach sich schnell herum, wuchs und führte

schliesslich zur Gründung des Salons «Cut N’ Go».

Im September eröffnete sie den Salon an der Zeughausgasse. Die Begeg-

nungen prägen sie. Besonders die Geschichte einer 65-jährigen Frau ist ihr

geblieben. Die Dame hatte ihr ganzes Leben lang hart gearbeitet. Vor fünf

Jahren litt sie an einer manisch-depressiven Episode und verschenkte un-

überlegt ihr gesamtes Erspartes. Heute lebt sie von der Sozialhilfe.

Die Dame betrat den Salon mit schulterlangen, selbst geschnittenen und

Im Coiffeursalon ist gekonntes Handwerk gefragt.
Foto: Raphael Moser
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Die Dame betrat den Salon mit schulterlangen, selbst geschnittenen und

ungepflegten Haaren. Sie sagte zu Melanie Keller, sie habe sonst immer

kurze Haare getragen und nur wegen Geldproblemen die Haare wachsen

lassen. «In diesem Moment wurde mir schmerzlich bewusst: Es kann je-

den von uns treffen», erzählt Melanie Keller.

Sie stellt in den Gesprächen mit den Menschen in ihrem Salon fest, dass es

im sozialen Netz eine grosse Lücke gibt: «Der Bereich der Schönheit und

der persönlichen Pflege wird vom Sozialamt oft nicht oder nur unzurei-

chend abgedeckt, obwohl er für das Selbstwertgefühl wichtig ist.»

Ein Stammkunde mit einem guten Lohn, der sich im Salon gerade die

Haare schneiden lässt, begründet den Besuch des Salons wie folgt: «Hier

die Haare zu schneiden, ist für mich ein Ausdruck einer Solidarität im All-

tag, die sich für mich gut anfühlt.»

Doch das Konzept bringt auch Herausforderungen: Die Zielgruppe zu er-

reichen, sei nicht immer einfach, so Keller. Manche Menschen trauten sich

laut Keller kaum, in einen Salon zu kommen, weil sie sich dort fehl am

Platz fühlten.

Berührende Rückmeldungen von Melanie Kellers
Kundschaft

Die Bandbreite der Kundschaft ist vielfältig: Von der Grossfamilie mit

sechs Kindern, für die jeder gesparte Franken zählt, über Studierende mit

knappem Budget bis hin zu Obdachlosen, die etwas für ihr Selbstvertrauen

machen möchten. Kellers Salon will ihnen ein gepflegtes Äusseres bieten,

«mit dem sie sich wohlfühlen».
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Der Service werde von Menschen in schwierigen Situationen geschätzt.

Eine Stammkundin mit einem kleinen Budget, die anonym bleiben möch-

te, beschreibt ihre Situation wie folgt: «Nach langer Krankheit wollte ich in

den Arbeitsprozess zurückkehren. Vor dem Vorstellungsgespräch buchte

ich einen Coiffeurbesuch bei Melanie Keller und fühlte mich danach gut.»

Ein 60-jähriger Geflüchteter aus dem Irak sieht den Salon als ein Geschenk

an die Gemeinschaft: «Ich bin vor zehn Jahren aus dem Irak in die Schweiz

geflohen und lebe in einem Zentrum in Konolfingen. Ich habe über die ka-

tholische Kirche Bern von dem Konzept gehört und bin froh, dass ich hier

die Haare schneiden kann.» Anderswo sei es für ihn zu teuer.

Die 30-jährige Tabea Z. schildert die tiefe Bedeutung des Besuchs im «Cut

N’ Go»: Nach chronischer Migräne sei sie seit zwei Jahren arbeitsunfähig

und wurde vom Sozialdienst unterstützt. «Der Besuch bei Melanie Keller

ist für mich ein Geschenk.»

Es gehe dabei nicht nur ums Haareschneiden, sondern auch um die Wert-

schätzung. Sie sei dankbar, dass Menschen wie sie nicht vergessen wer-

den. «Endlich kann ich wieder ohne Scham in den Spiegel schauen. Das ist

unbezahlbar.»

Eine langjährige Freundin unterstützt Melanie Keller

Weil Melanie Kellers Salon so gut läuft, fragte sie ihre langjährige Freundin

und Berufskollegin Diana Kolb um Unterstützung an Samstagen. Sie sagte

rasch zu, weil sie Kellers Vision unterstützen will. Sie sind zusammen auf-

gewachsen, waren im gleichen Kindergarten in Jegenstorf und hatten die

gleichen Freundinnen.

Eine Kundin hat ihre Dankbarkeit mit einem farbenfrohen Brief an Melanie ausgedrückt.
Foto: Raphael Moser
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Ihr Salon zeigt, dass unternehmerisches Handeln und soziales Engage-

ment Hand in Hand gehen können. Und dass ein Haarschnitt der Beginn

eines Neuanfangs sein kann.
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Rahel Guggisberg arbeitet bei der Wirtschaftsredaktion vom Bund und der «Berner Zeitung

BZ». Ausgebildet als Lehrerin und Juristin, hat sie 2008 den Sprung in den Journalismus

gemacht. Zwei Mal wurde sie vom Schweizerischen Anwaltsverband ausgezeichnet für

herausragende, journalistische Leistungen. Mehr Infos

Diana Kolb, Coiffeuse und Freundin von Inhaberin Melanie Keller, unterstützt seit Mitte September das Projekt «Cut N’ Go»
in Bern.
Foto: Raphael Moser
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